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ünrnnlrcx üsER orr TECHNTsoHEN DATEN

VIDEO { ist ej-ne intellieente Terminal,karte mit einer eigenen 280-CpL.

Bildformat: 80 Zeichen i' ?4 Zeilen

Liber ESC Sequenzen umschaltbare Formate: 40x2;l 40x12 20x:

Kundenspezifische Formate jederzeit proerammi-erbar

Zei.chensatz im EPROI ASCII + Deutsch + Grafik

Umschaltung ASCII,'Deutsch mit ESC Sequenz

Kundenspezifische :eichensätze jederzeit proerammierbar ( :. B. ..{pL )

Serielle Schnittstelle zum Rechner. Einstellbares übertraeunosformat
7iS Bit , l,'2 Stop Bit, Parität ja,'nein, parj_tät gerade,/un!".ä0"
L'bertragr:ngsgeschwindiekeit : 300, 600. 1 2rr0..lSO0, 9600. 192C0 Baud
l'bertragungspeeei: r-24 tR'-2j2c ) und 2r1 m\ stromschreif e (passi-v'r

Paralltle Schnittstell,e :lir Tastatur mit 7 od, S Bit Lrnd nes. Strtbeimpuls.
Quittulltssienal kann:um Er:r.regen eines elektr. fastaturkl:-ck verwenjet
werden.

Der Ta 'iatut'k.'de kann üher I Tabellen in der' \-IDEO -! umreset:t wer-der1.
Iriis.-lrrl len Tabellen kann durch ESC Ser.tren:L-n umgeschaltet u.erden.

Seriel l er- \--2-| Arr-schlulJ f .ir- einen Druckel'. Drrektes Kopieren \-t1m B, , i..-hir-nr
:un Drucket' ist miislich.

\-ie1fä1ti-ee SteuerL,efehle:ur Cursorptlsiti..nierune incl. f-f -{dressier-uno.

Attributi llirn Hervt-rhet en von Tert : H.. lltasten
Iltvr-t.tieren
Bl i nken

J freie .{ttributsignale :.8. zur R-G-B lekrlierung bei Farbm.rnitoren oJer
zur autt\nlatischen leichensatzumschaltuns bei eemischten Graflk-Tert Bild.

Ausgänse: \'idec-r BAS 1,5 \ Fp und J V pp
getrennte H- und V-Sync Ausgänse
4 durch Attrib,Lrte steuerbare Sienale

3 git Parallelschnittstelle und 1 x serieller Empfangskanal frei für
Sonderanwendunsen .

Eingang für ext. Bil-dpunkttakt ( uel umschaltbaren Formaten )

stromversorgung: § v ca.900 mA +- 12 \'ca. 50 mA (nur bei \--24 Betrieb)



o

E
z
TT

x
=

F
Y,
3L

=s-iF

t{&FO

It
=2

zotrtFE<0&H tr:lAzNtd

F

=='ü, eFY
FH

l{a
{F

eo.

=F

I

()

cn

Ei

F
U)

E-

oali v)
i- §I>o

E&
=in
x, i_i

sfl8-sssuoY

N2

2
F
.1

§



\-

VIDEO 4 I{INKTIONSBESCI{REIBTTß

SOFTYARE

fnitialisieruns:
Nach dem Anlegen der Versorgungsspannung oder einem externen Reset Impuls
werden zunächst die cPU, der 8255 parallelport,die beiden seriellen
Ports 280-DART, sowie der Video-Prozessor 68.15 in den Reset Zustand gebracht.
Dem Reset Impuls folgt die softwaremäßige Initialisierung der Karte.
Im wesentlichen laufen folgende Funktionen ab:

Löschen des Bildwiederholspeicher
Löschen des Arbeitsspeicher
Initialisierung der Ports
Laden der parameter für die serielle Llbertragung
Aufbau der Kontrollblöcke im Arbeitsspeicher
Laden der Parameter in del yideoproiessor

Bildfreigabe und Freigab,e der ports

liach Beendi-gung der Initialisierungs:'outine wird die hontrolle an der,

Dispatcher ab,eegeben.

Dispatcher:

Im Pollingterfahren wird der Parallelport nach Tastaturdaten ab,gefraet.
Uurde die Tastatur betätigt.so wird :ur Tastaturrrlutine vr:,:Heigt.
A1s weitere Aufgabeüberprüft und verwaltet der Dispatcher den Eingangsdatr-n
Pufferspeicher von 2§ö B1-te. h'erden im Pufferspeicher Daten angetr.offen.\-
so wird jeu'i1s ein B1-te an die Funktionsanalvseroutine weitergeeeben und

der Pufferspei.cher:eiger wird veränCert. Bei xeniger aIs 16 Byte freier
Pufferspeicher wird das RTS Signal rEmpfangsL.ereitschaft) deaktir-iert.
Sind r*ieder min. l?7 B1'te Pufferspeicher frej.. so uird RTS erneut aktir-ier.t.

EmFfangsrout ine :

Die En'.pfangsroutine wird durch einen Interrupt vom ISg-DART immer dann

aktiviert. wenn ein Datenbyte vom Rechner empfangen wurde. Das B1.te wird
im Pufferspeicher abgelegt und der Pufferspeicherzeiger wird hochge:ählt.



VIDEo 4 IIUM(TIONSBESCI{REIBLING

Tastaturroutine:
Mit dem vom Dispatcher übergebenen B1'te a1s Oifset wird eine Zeichenumset:-
tabelle adressiert und das dort gefundene Bvte rn'ird seriell zum Rechner
übertragen. Im Normalfall findet keine L'bersetzung statt. So,llen jedoch
bestimmte Tastaturwerte spe:ielfe Funktionen im Rechner auslösen, so ist die
Kodeumsetzung ohne Hardwareaufwand bereits in der Video-Karte mög1ich.
Diese Funkti-on findet auch Anwendung bei dem häufig notwendigen Austausch der
Her Werte vtrr Z und f .

Funktionsanal)'se:

Die vom Dispatcher übernommenen Daten werden analysiert. In Abhängigkeit der
Daten wird zur ESCAPE -,Kontrolffunktions - oder Ieichenroutine verzuei-gt.
Es uird überwacht, ob eine ESC oder ILE Sequen: abläuft oder neu beginnt.
Iur St euerung wird ein Flag-81-te im AIL'eitsspeicher yerwendet. Das Llische6
der Flag Bi.ts besoret die jerneiliee ESC oder ILE Routi-ne.

iei.chenrouti-ne:

Di-e übernonullenen Daien werden.:.n den BlldwieJerhr-.lspeicher gebracirt unC

somit zur An:'-ige eet'rat-ht. Der Cursor wird hciterbehegt. Bei Bedarf wird
die Scroll-inq-L'nterroutine aufqeruf en. Es wird kein Linterschied :r-j-schen
darstellbaren ieichen und ittributen semacht.

Konl rol I funkti tlosrcr.: i ne :

Hier wird nach den r-erschiedenen Funktionen untrrschieden und eine dle
Fttnkt ion ausführende t-nterrrrutine auf "eruf en. Dre Zuor.lnung von Kontrt r l-
:eicl'ef':u ['ntert'.r,,irne erfclgt iiber e.ire Sprunstabe]l-e. Damit wird ern.-
schnel-Le Atr:assu'ig 4n ander e Kontrcll: r. hendek..Jieruneen erreicht.
Die Ltrterrolrtitlcn ti.'rlt'I.t äu.h yrln den L:J-R..ur inen aufoerlrfen. Im riesent-
lichen wet-lt n Cursl--t'betiequneen und Lös;nt-crgtir,{r. dur-chsef iihrt.

ESC R'1T'TI NE\:

A1s er stes et-fo1gt die Lnterscheiduns nach Cursorfunktionen und Selle-
funktionetr. Bt-i den rlursorfunktionen rn'erden Kontrollrouti-nen als Lnter-
Frogramme benutzt. Im Fa11e einer Scnoefunktion wj-rd zunärhst der Fmpfangs-

kanal gesperrt (nf.S inaktiv) und dann der Bildwiederholspeicher ausgeLesen

und seriell zum Drucker bzw. Rechner gesendet. Die Synchronisation wird
durch den CTS Eingang vorgenommen. Am Ende einer ESC Routine wird das ESC

Flag zurückgesetzt.



Funktion

Bildschirminhalt zum Drucker

Bildschirminhalt zum Rechner

Cursorposition zum Rechner
gesendet wird DLF-c-I

Cursor n Pos. nach links

Cursor n Pos. nach rechts

Cursor n Pos. nach oben

Cursor n Pos. nach unten

Gesamtes Bild nicht invertiert
(Reset Zustand)

Gesamtes Bil-d invertiert

Kein Zeilensprung (non Inter-ace)
(Reset Zustand t

Zeii.'nsprung (f nterlace )lode )
(nur bei Format S0x24)

Cursc'r Blinkfrequenz langsam
(Reset Zustand )

Cursor Blinkfrequenz schnell

VIDEO 4 ESC_SEQUENZEN

ASCII-Zeichen

ESC
A

ESC
B

ESC
C

ESC
D

n

ESC
E
n

ESC
F
n

ESC

U

n

ES;
H

ESC

I

ESC

L

ESC

K

ESC

M

ESC

N

HEX-l{ert

1B

4r

1B
An+-

1B

43

1B

44
00-nn

1B

45
0O-nn

1B

46
00-nn

1B

4/
00-nn

1B

4E

1B

40

1B

4C

1B

4B

1B

4D

1B

4E
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Funktion

Cursor blinkt nicht

Cursor nicht sichtbar

Cursor als Block
(Reset Zustand)

Cursor als Strich

Format 1 (80 x24)
(Reset Zustand)

Fcrmat2 (40x24)
(nur mit Zusatzschaltung)

ForrnatJ ("10x1i,1
{nur mit Zusat:schaltune)

r,,',rnat4 (20x3)
r nur mit Zu.catzschaltune)

ASCI: Zeichensatz
(Reset Zustand)

Deutseher Zetchensatz
(i.t',li.a.ti,ö,ß,§)

Lini engra fi k

Keine Ta . ta turkodeüberset:'*n§
(Reset 3u.-tand j

Tast.iturkode :,f f rsetzuns mit
Tabelle liTT I

Tastat urkodeüber.setzuns mit
Tabelle l(TT l

ESC-SEQUENZEN Fort set zuns

ASCfI-Zeichen

ESe
0

E§O

P

ESC

a

ESC

R

E§C
§

ESC
T

ESC

Li

ESC
1'

ESC
x

ESC

Y

E5C
i

[§c
0

ESC

I

E§C
n

HEX-l{ert

1B

.lt

IB
3:

1B

4F

1B

50

1B

51

1B

52

IB
53

rB
5.1

IB
55

1B
r(,

IB
_5i

1B

_59

1B

5A

1B



Funktion

Cursor Home position

Cursor Home position &
§chirm löschen

Cursor I Pos. nach links

Cursor 1 Pos. nach rechts

Cursor 1 Pos. nach unten

\- Cursor 1 Pos. nach oben

Carriage Feturn

Direkte Cursor Adresse
Sp.alte
Reihe

Cursor auf nächste Tabulatcrr
Position ( E, t6r2{, J2rusw. )

Löschen von Cursor bis Zeilenende

Löschen von Cursor bis Bildende

Einfügen einer Leerzeile

Ausfügen einer Zeile und hoch-
r. ) schieben des Textes unterhalb

Testbild mit 1920 x ttHtt

Lö.:chen der ges. Cursorzeile

Backspace & Delete

Zeichen löschen und Zeichen rechts
vom Cursor um 1 pos. nach links

vrDEo 4 t(oNTRoLLZj ICXEN

ASCfI-Zeichen

rs

FT

BS

HT

LT

VT

CR

DLE
c
I

SO

ETB

CAN

ETI

SI-IB

s0H

RS

VS

SY'Ii

Hex-Wert

1C

OC

0g

09

OA

OB

OD

10
00-nn
00-nn

OE

t7

1g

19

1A

/-;- d

a--ry

01 t-rftL

1E (; il!-

1F

16 6rti I

fr

t



t

VIDEO 4 FTINKTIOHSBESCHRETBT'NG

HÄRDT{ARE

Der 64k Adressraum der ZE0-CPU ist in folgende Bereiche untertei}t:
EPR0M für Betriebsprograrun

Arbeitsspeicher

Yideo-Controller 63d5

Bildwiederh o1 s peiche r
ZS0-DART als serieller Port

8255 Parallelport
Jeder Berei.ch ist 8k groß wird jedoch nur zum TeiI belegt. Auch die I/0
Bausteine werden wie §peicher behandelt.

hährend in der CPU die oben beschriebene Software abIäuft, verwaltet der

Vi,leo-Controller den Bildwiederholspeicher und erzeugt die :ur Videoauf-

bereitung notwendigen Signale. Sobald die CPU den Bildwiederholspeicher

manipulieren muß, werden die Speicheradressleitungen über einen llu1tiplexer

an die CPL' Adressleitungen geschaltet. Der Datenweg vom Bildniederholspeicher

:um CPLI Datenbus wird hergestellt und ,lie \.erbi-ndung :um ieichengenerator

wird hlockiert.
Der Zeichengenerator ist programmierbar und befindet sich in einem 2Ti?

EPR0:1. In der einen Hälfte des EPROMts ist ein normaler leichr.'nsatz mit

Groß- und Kleinbuchstaben untergebracht. In der :weiten H:ilfte b,r-findet

sich ein Grafik:eichensat: mit Block- und Liniengrafilt zut' Et'stellttng votr

Tabellen und Balkendiagrammen. Die Adressleituns zum Lmschalten der Ieichcn-

sät:e läßt sich durch ein Attribut steur'l'n.

Solange nur mit der 30nll .itromschieif e gea:"beitet uird kattn auf die +12tr'

utlldie_12\'SpanntlngS\.eI.Sorgun§ver:icht..tut,l-,len

(



vrDEo 4
Informationen zur Forrnatunschaltung

1.) Zur Formatumschaltung muessen folgende Bedingungen erfuellt sein:

': Video -l Betriebssoftware Version l.{
'' Externe iusat:schaltung zur Frequen;teilung muss angeschlossen seinri Bruecke D-E-F rnuss auf D-E gesteckt werdenrl leichensenerator muss fuer die Formate J u. { Grossformate beinhaltenr: Fuer die Formate j u. .l muss pkt.t4c der vc-Leiste mit pkt.6 derAusgangssteckerleiste verbunden werden.

:. ) Darstellbare Formate:

Format
Format
Format
Format

Sox
-10 x
Jox
3t1 x

1

2

'\
J

''t il-+
2tt
'I .)

E

mit normaler i".ichengroesse
rnit Breitschrift ( wie bei \ ideo 3 )
mit ürl.ssformatzeichen
mit Crossformatzeichen

-1.) Formatumschaltung:

Nach dem Einschalten oder Reset wird automatisch Format 1

Auf Wunsch laesst sich diese Zuordnung aendern.
Zum umschalten auf andere Formate wird eine der fo1_genden
zur Video -[ gesenJet;

gewaehlt.

ESC-Se rluenzen

Format .{bbildung .{SCII-Werte Hex-Werte

s ------- 18 53T ------- 18 54u 1855
v 1856

,1.) Andere Kundenspezifische Formate:

Die Betriebssoftware Yers. L.4 ermoeglicht die Erstellung anderer Formatedurch den Eintrag der Formatkenndaten in eine Tabetle. rs koennen auchweitere Tabelren hi;ugefuegt werden (Format 5r6, u.s.w.). Es muss jeweirsdie zum Format passende Bildpunktfrequenz extern zugefuehrt werden. Diesteuerung eines e-Yternen Bildpunktoszillators oder äinu" Frequenzteilerswird durch die Äusgangssignale PBO-PB7 der V0-Leiste vorgenommen.

1

,
t

"t

Soxz4
{0 x 2.1
,*0 x 12
20x 3

------ ESC

------ ESC
______ ESC

------ ESC
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H
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T
74

I
7r,

H
ffi

4t

il
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E
55

;
5r
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69
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I
7D

ffi
40
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68

Ht
.7,
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VIDEO 4 Blockgrafik



Informationen zun Betrieb
der VIDE0 4 Karte

l. Einstellung der Baud Rate:

Das Taktsrgnal für die gewi.inschte Baud Rate mit dem entsprechenden Takt-
eingang verbinden.

z.B. für einen Rechneranschluß mit 19200 Baud Pkt. 2a mit Pkt. /a verbinden.

2. Serielles Ltertragungsformat:
Das an der VG-Leiste geschaltete Format wird beim Einschalten, oder beim
Reset in den Z-80 DART geladen.

Pkt.

18a
19a

, 20a\- 2oc

3. Testeingang:

FUNKTION

1= 2 Stop Bit
1= 8 Datenbit
1= Parität
l= Parität gerade

0= 1 Stop Bit
0= 7 Datenbit
0= keine Parität
0= Parität ungerade

Der Eingang 1$c ist zur Zeit noch ohne Bedeutung.

4. Reset:

Der Eingang Sc (ext. Reset) wird intern über einen rPuI1 Up'L'iderstand
auf +fl- eehalten. 3um Einleiten eines Reset muß Pkt. 8c für ca. 1 ms an !{asse
liegen.

5. Sy'nchronisation mit dem Rechner:

Int normalen Betrieb ist die §ideokarte schnell- genug um ca. alle j01'r iiS ein
Zeichen :u empfansen und zu verarbeiten.
Ein zusät:]icher Enpfangspuffer von 2§6 B1-te kompensiert 1änsere Ierarbeitunss-
zeiten z.B. Bildschirm Iöschen.
$ird jedoch der Bildschirminhalt zum Drucker gesendet, so ist die YiCeokarte
bis zum Ablauf dieser 0peration nicht in der Lage den Eingangspuffer at zu-

L arbeiten. Es kann also nötig werden, den Datenstrom vom Rechner zur Yideo :l
zu stoFFen. Hier:u wird RTS von +12\'auf -131'geschal"tet. Lmeekehrt kann der
Rechner auch den Sendeport der Vide..karte stoppen. Der CTS Eineang der. \'ideo4
wird da:u mit dem RTS Ausgang des Rechners verbunden (V-:.1 Pegel).

Wichtig: Beim Betrieb ohne Drucker immer einen Tal:t an Pkt. 6a legen und
Pkt. 27c mit + 12 Y verbinden.

6. Stromschleifen:

Beide Stromschleifen sind passiv. Der Empfangskanal wird durch eine Br.ücke
von V-2:[ Betrieb auf Stromschleife umgeschaltet.



VII}EO 4 BRÜCKEN

a1
.l
a,

.f

.a

,39

1-2

, \2-3

.{- 5

5-6

1-R

R-o

A-B

B.C

D-E

E-F

Serieller Eingang von Rechner mit

Serieller Eingang vom Rechner mit

2732 EPR0)1 a1s 3eichengenerator

2716 EPRoll als Zeichengenerator

Video Data zum Ausgang Pkt. 13

tFI
a,
.f r o r

DEF

\'-2-[ Pegel

30mA Stromschleife

oooo
lltloooo
Gn;.

Video Data zum Yideomixer (BAS-Sienal)

Betriebsprogramn in 2732 EPROM

Betriebsprogramm in 2716 EPROM

Externer Bildpunkttakt

Interner Bildpunkttakt
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Einstellung der Bildpunkt e / Zeichenpo sit i on :

c

o

o

o

o

c

c

c

C

H

c

c

c

c

o

o

o

o

I

o

o

c

c

o

o

c

C

J

o

c

o

c

o

c

o

c

§ Bildpunkter/Zeichenposition

6 Bildpunkte/Zeichenposition

/ Bildpunkte/Zeichenposition

8 Bildpunk te / Zeichenposition

9 Bildpunkte / Zelchenposition

1 0 Bildpunkte f Zeichenpo s ition

I 1 BildpunkteT/Zeichenposition

1 2 Bildpunkter/Zeichenposition

Bei
die

änderung der An:ahl
Programmrerung ,ies

Bi ldpunkt e,/ le i chenpos it i on
65-15 ggf . :u änlern.

ist die Quar:frequenz und

c = Brücke geschlossen o = Brücke offen


